
Beschreibung

Die Hauskatze ist das Ergebnis der Domestizierung von wilden Katzen vor 5000 Jahren. 

Männliche Katzen, die Hauskatzen, im Gegensatz zu den großen Katzen können nicht brüllen,

können aber miauen und schnurren. 

Typisch für  von Katzen ist, dass die nie auf den Rücken fallen. Dies liegt daran, dass sie  sich

in der Luft von dem Rücken zum Bauch in weniger als zwei Sekunden (1,6 s) drehen. 

Katzen sind hauptsächlich nachts aktiv, deswegen  haben sie auch gut entwickelte Augen, 

damit sie besser  im Dunkeln  sehen. Das ist vor allem bei der Jagd  sehr praktisch. 

Als ein ausgezeichneter Jäger muss eine Katze  auch guten Geruchssinn und Gehör 

entwickeln. 

Im Dunklen helfen den Katzen bei der  Vermeidung von Hindernissen  sensible Barthaare. 

                                                                                                                                                       

Man kennt zwei Rassen von Katzen: Langhaarkatzen und Kurzhaarkatzen. 

Katzen haben in der Regel im Mai 2-4 Jungtiere, die sie an einem bequemen und verborgenen

Ort zur Welt bringen. Katzen sorgen auch für Jungtiere, die  nicht ihre eigenen sind.

Katzen in der Geschichte

In spät-ägyptischer Ära verwandelte Göttin Bastet ihre Gestalt. Für die Ägypter war sie das 

Abbild der Gnade und der Götter, deswegen wurden die Katzen wie Götter verehrt. Wenn 

jemand eine Katze verletzte, wurde er streng dafür bestraft. In den reichen Familien wurden 

Katzen mit Schmuck verziert, und wenn die Katze  

natürlichen Todes starb, wurde sie mumifiziert und  in einem Sarkophag in ihrer natürlichen 

Form begraben.


